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Beilage zu Nr . 201 der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 27 . August 187».

Deutschland .
L AuS Lothringen , 23 . Aug . Es besteht hier noch immer

die Abnormität, daß ein Theil von Lothringen in kirchlicher
Beziehung von Frankreich aus regiert wird . Die beiden
diesseits der neuen Grenze gelegenen Kreise Chatcau- SalinS
und Saarburg gehören nämlich bis heute zum BiSthum
Nancy . In den zahlreichen Kirchen dieser Kreise werden
daher die Hirtenbriefe des Bischofs von Nancy, der keine
Gelegenheit versäumt , um in Politik zu machen, verlesen,
die Evaluation wird kirchlich gefeiert , die Jungfrau Maria
wird zur Protektion Frankreichs angerufen, kurz Alles nimmt
seinen Gang , wie wenn die politischen Ereignisse der letzten
Jahre nicht existirten. Die Unterstellung lothringischer
Geistlicher unter einen französischen Bischof ist aber um so
gefährlicher , als ein solcher unumschränkt über den niedern
Klerus herrscht, welcher eine ganz abhängige Stellung ein¬
nimmt. In jedem Kanton ist nämlich nur ein Geistlicher ,
der Kantonspfarrer , definitiv angestellt . Sämmtliche ihm
untergebenen Priester sind sogenannte „Desservants"

, d. h .
provisorisch funktionirende Pfarrverweser. Da solche jeden
Augenblick versetzt werden können , so läßt sich denken, daß
sie sich zu gefügigen Werkzeugen des Bischofs hergeben , der
dadurch über eine Macht verfügt , die nicht unterschätzt
werden darf. Im Interesse der deutschen Sache ist es da¬
her sehr zu wünschen, daß diese abnormen Verhältnisse so
bald als möglich aushören, zumal dadurch die Einwohner¬
schaft der Reichslande immer wieder in der Absicht bestärkt
wird , daß diese Angelegenheit dcßhalb nicht geordnet werde,
weil man beabsichtige, die genannten Kreise wieder an Frank¬
reich zurückzugeben.

H Metz , 23. Aug . Will man die Eidesverweige¬
rung , die bei Eröffnung der Kreistage in größerem Maß-
stabe dorkam, recht verstehen, so muß auf Grund drr. Kennt-
niß hiesiger Verhältnisse Verschiedenes in Betracht gezogen
werden . Zunächst war allgemein die Ansicht verbreitet, die
Regierung werde im letzten Augenblick entweder ganz auf die
Vereidigung verzichten, oder der RegierungSkommissär habe
eine Instruktion in Petto , nach welcher im Falle der Eides¬
verweigerung eine andere als die ursprüngliche Formel
werde angewendet werden . Statt dessen wurde zu allge¬
meiner Ueberraschung einfach die Entlastung des Kreis¬
tags ausgesprochen. Ein Hauptgrund der Verweigerung
des Eides war hier die Furcht vor der „ öffentlichen Mei¬
nung"

, oder richtiger gesagt, der französischen Presse .
Dazu kam, daß man die Gesinnungen der übrigen Kreis¬
tage nicht kannte . Man glaubte, auch anderswo würden
sich nur wenige der Gewählten zur Eidesleistung verstehen.
Jeder dachte, unter Umständen der Einzige zu sein , der dem
Kaiser Treue schwöre ; man wollte keine Ausnahme machen.
Daher die Ratlosigkeit , als der Ncgierungsbevollmächtigte
den Eid abverlangte . Hätte man die Resultate ans Elsaß
gekannt, so wäre — ich kann dies mit fast absoluter Ge¬
wißheit jagen — auch in Lothringen kaum ein einziger
Kreistag beschlußunfähig geblieben. Dann hat, um darauf
zurückzukommen, die französische Presse zum Voraus Jeden ,
der „Treue dem Kaiser "

schwöre , als Abtrünnigen , als
Verräther bezeichnet . Sic führte aus , daß dieser Eid
eine feierliche Manifestation sei, wodurch man die Billigung
der jetzigen Verhältnisse , die Anerkennung des Deutschen
Kaisers als rechtmäßigen Landesherrn, kurzum die Anerken¬
nung der politischenUmwälzungen der letzten Jahre an den Tag
lege. Ich kann nun aber konstatiren , daß Niemand mit dem
bekannten Ansgang der Eröffnung der Kreistage zufrieden
ist. Die extreme , die unversöhnliche franz. Partei ist un¬
zufrieden und erbost darüber, daß an 60 « !" abgefallen sind
und nur eine kleine Minderheit den Eid verweigert hat. Die
gemäßigte Partei dagegen spricht offen aus , daß letztere
Unrecht gethan habe, auf das Recht zu verzichten, über eine
Menge höchst wichtiger, seit den letzten drei Jahren sich an-
gehäuft habender Gegenstände zu berathen .

l) Berlin , 24. Aug . Die aus Posen eingegangene
Nachricht von der «Schließung des dortigen Pr Lest er -
seminars ist hier nicht überraschend gekommen. Nach
dem ganzen Verhalten des Erzbischofs Grasen LedochvwSki
gegenüber den neuen Kirchengesetzcn war man auf ein sol¬
ches Vorgehen der Staatsregierung gefaßt. Je mehr der
Widerstand der katholischen Hierarchie gegen die Ausfüh¬
rung dieser Gesetze sich als ein planmäßiger und rücksichts¬
loser erweist , um so entschiedener wird allen Anzeichen nach
die Regierung deren volle Geltendmachung betreiben . Bei
den hier maßgebenden Anschauungen ist es sicherlich kein
leeres Wort, wenn die halbamtliche „ Provinz . - Corresp .

" un¬
längst äußerte : „ Die neuen Kirchengesttze haben bindende
Kraft für die Regierung, wie für die Geistlichkeit des Lan¬
de«. Wie die letztere verpflichtet ist, ihnen Gehorsam zu
leisten, so fällt den Behörden die Verantwortlichkeit für
ihre gewissenhafteAusführung zu, und keine Rücksicht kann
sie von derselben entbinden . Es bleibt daher den Bischöfen
keine Aussicht , die Gesetze rückgängig zu machen oder deren
Wirksamkeit zu vereiteln . Wenn sie in ihrer Unbotmäßig¬
keit verharren, so verfallen sie nicht nur den angedrohten
Strafen und vertiefen den Bruch mit der weltlichen Obrig¬
keit, sondern sie schädigen auch das Ansehen und die Macht
der eigenen Kirche.

"
Was speziell die Priesterseminare betrifft , so unterliegt

es , zumal nach dem Präzedenzfall, in Posen gar keinem
Zweifel , daß deren Schließung überall dort erfolgen wird,
wo die Bischöfe eS verweigern , in Gemeinschaft mit den

betreffenden Staatsbehörden die den Gesetzen widersprechen¬
den Einrichtungen und Ordnungen dieser Bildungsinstitute
nach den gesetzlichen Vorschriften umzuwandeln . Als ein
charakteristisches Zeugniß dafür, wie angelegentlich die ka¬
tholische Hierarchie bemüht ist , Kirchengemeinden als solche
in die Wege der ultramontanen Opposition hineinzuziehen
und dabei selbst den Geist der Auflehnung zu pflegen , be¬
trachtet man hier die Vorstellung , welche die katholische Ge¬
meinde zu Landsberg a. W. gegen die von Seiten der
Regierung über den Pfarrer Klein verhängte Amtssperre an
das Oberprästdium der Provinz Brandenburg gerichtet hat.
In dieser Kundgebung heißt es u. A. : „Wir sehen uns
zu der Erklärung genöthigt , daß wir uns bei der uns ver¬
fassungsmäßig garantirten Gewissensfreiheit immer nur an
den von unserem rechtmäßigen Bischof gesandten Pfarrer— jetzt an Hrn . Pfarrer Klein — in allen kirchlichen An¬
gelegenheiten halten können und werden.

"
Der Feldmarschall Prinz Friedrich Karl wird mor¬

gen von den im Herzvzthum Anhalt zwischen Jeßnitz und
Raguhn abgehaltenen Kavallerieübungen auf dem Jagd¬
schloß Glinike bei Potsdam wieder eintreffen . Außer den
um die Mitte des Monats September beginnenden großen
Kavallerieexerziticn bei Buxtehude sollen in diesem Spät¬
sommer auch noch besondere Uebungen der Gardekavallerie
stattfinden . Dieselben werden bei Jüterbogk abgehalten
und zwar gegen Ende der ersten Hälfte des nächsten Mo¬
nats . — Die andauernd in einem Theil der Presse umlau¬
fende Nachricht , es sei die Absicht Sr . Maj. des Kaisers
und Königs , den Kavallerieexerzitien an der untern
Elbe beizuwvhnen , findet hier keine Bestätigung.

Frankreich .
Paris , 23 . Aug . (Tel. N .) Mehrere Generalräthe ,darunter auch jener des Seme-et-Oise -Departements, haben

die Eröffnung eines außerordentlichen Kredits gefordert ,
um die Ausführung des Gesetzes vom 15. Febr. 1872 zu
sichern , das für . den Fall eines Staatsstreiches eine
aus je zwei Mitgliedern der Generalräthe gebildete Ver¬
sammlung mit der provisorischen Regierung betraut . Der
Präfekt von Versailles hat diesen Antrag unter dem
Vorwände , daß derselbe politischer Natur und gegen die
Person Mac -Mahon's gerichtet sei, energisch bekämpft. Der
Präfekt verlangte , man möge die Vorfrage stellen, allein
der Gcneralrath verwarf diese Forderung -und überwies den
Antrag an zwei Kommissionen zur Prüfung. — In den
Reihen der Fusionisten herrscht in Folge des Eigensinns
des Grasen von Chambord , sowie irr Folge des Widerwil¬
lens , der sich im ganzen Lande in unzweideutiger Weise
gegen die Restauration kundgibt, große Bestürzung. Die
Berichte der Präfekten lassen der Regierung hierüber keinen
Zweifel . — Fünf Abgeordnete des rechten Zentrums haben
ihre Zustimmung zu dem Anträge, betreffend die Wieder¬
herstellung des Königthums, zurückgezogen. — Zahlreiche
Präsidenten der Generalräthe haben gegen die offiziö¬
sen Mittheilungen der Regierung, in welchen Mittheilungen
sie fälschlich als Monarchisten bezeichnet wurden , Protest
eingelegt.

Vermischte Nachrichte«.
— Berlin rüstet sich za der Enthüllung der Siegessäule auf dem

Königsplatze am Sedantage. Einer Beschreibung der Säule in der
„ Köln . Ztg .

' enluehmen wü : „Eine Anzahl breiter Stusen führt zu¬
nächst zu eincr vier Fuß hohen k>cisför urigen Tcrasse aus grauem Gra¬
nit. Auf dieser erhebt sich der quadratische Unterbau des Monuments
aus rothem Granit, 62 Fuß lang und breit, 22 Fuß hoch , aus dessen
dunklem Farbenion Bronze re liefshervortrele» , darstellend Haupt-
mvmcnte aus den drei Kriegen, deren Gedächtnis da« Denkmal geweiht
ist . Jedes dieser Relicfbilder ist 41 Fuß lang und 6'/, Fuß hoch .
Die Hauptseite des Monuments ist der neu angelegten , in die Vikloria-
straße mündenden . Sieges «»« ' zugewandt . Hiernach sind die Reliefs
wie folgt geordnet. An der Ost seite ( nach dem Raczinsky' schcn Pa¬
lais) gelegen, erblicken wir in zwei Abtheilungen : die Vorbereitung zu
den Feldzügen , Einsegnung , Abschied, Ausmarich der Krieger , dann Er -
stüimuvg der Düppcler Schanzen . AuSgrführt ist das Bild von dem
Bildhauer Alex. Calandrelli und in Geschützbroche gegossen. An der
Nord feite (der Alsenbrücks zugekehrt) erscheint eine Darstellung der
Schlacht von Königgrätz , der Moment der Uebernichung des Or¬
dens xour Io mörite durch den König an den Kronprinzen aus dem
Schlachtsilde ; Bismarck und Moltke umgeben den König, den Kron¬
prinzen die Offiziere des Generalstabs . Dieses Relief hat der Bild¬
hauer Moriz Schultz modcllirt. An derWestseite (gegenüber dem
Kroll 'schen Etablissement ) zeigen sich Darstellungen aus dem Kriege
gegen Frankreich, und zwar als Hauptmoment die Kapitulation von
Sedan, Ueberbringung bis Briefes Napoleonsan König Wilhelm durch
den General Reille, und der Einzug in Palis , modellirt von dem Bild¬
hauer Karl Keil . Endlich schmückt die vordere (Südseire ) eine Dar¬
stellung des Einzugs der Sieger in Berlin am 16. Juni 1871, darüber
prangt weithin sichtbar die Inschrift : .Das dankbare Vaterland dem
siegreichen Heere !' Dieses Relief ist vom Professor Albert Wolfs
modellirt

lieber diesem viereckigen Unterbau eihcbt sich die Säule, welche die
Koloffalstaiue der Viktoria trägt . Um diese Säule zieht sich in ihrem
untern Theile eine kreisförmig « Säulenhalle au« rothem Granit, mit
einem Durchmesser von 50 Fuß und durch einen stufenförmigen Sockel
mit dem Unterbau verbunden. Die ganze Höhe der Säulenhalle über
der Terrasse beträgt 56 Fuß ; die 16 Säulmschäft« sind Monolithe
von 16 Fuß Höhe und 3 Fuß Durchmesser ; die 16 SSulenbasen sind
aus einem in Pommern aufgefundenen Granitblock gefertigt . Die
Kapitälc find aus Geschützbkonze gegossen, die Decke aus - rauem Gra¬

nit , mit Bronze - Rosetten und - Trägern , welche sich von tiefblauen Fel¬
dern abheben . Der gesammte Unterbau , sowie der Haupttheil der
Säulenhalle ist ans röthlichem Granit hergestellt, welcher aus Schwe¬
ben in einer Masse von nahezu 30,000 Kubikfuß bezogen wurde. Das
Bearbeiten, Schleifen und Poliren ist innerhalb zweier Jahre ausge-
ührt . Der Säulenkern unter der Halle ist von einem Sockel aus pü-

lirtem Sienit und Granit aus dem Fichtelgebirge umgeben. Den
Theil der Säule, der sich über dem Sockel erhebt, werden bildliche
Darstellungen aus dem Krieg gegen Frankreich zieren, welche nach
Zeichnungen de« Historienmalers A . v. Werner in Mosaik durch
Salviati zu Venedig ausgeführt und in Jahresfrist vollendet sein
werden . Einstweilen wird der in Oelsarben vollendete Carton die
Stelle des Mosaikbildes vertreten, ein Meisterwerk, welches die Inten¬
tionen des Künstlers zu einem vielleicht noch wirksameren Ausdruck
bringt, als später die Mosaikausführung. Der Absicht, hier FreSko -
bilder anzubringcn , traten unüberstrigliche Hinderniss : entgegen » Das
Bild zeigt den Ueberfall der Germania durch die Franzosen und die
afrikanischen Horden in ihrem Dienste, di : Verbrüderung der deutschen
Stämme im Angesicht der drohenden Fremdherrschaft und die Prokla»
mirung de» Deutschen Kaiserreichs in Versailles . Nun steigt die
Säule, in drei Geschossen gegliedert, in einem Durchmesser von 16
Fuß bis zu eincr Höhe von 85 Fuß über der Säulenhalle. Acht Ad¬
ler mit ausgebreiieten Flügeln, von Laubgewinden umgeben , bilden
ihr Kapitäl. Die ganze Säule ist aus Obernkirchuer Sandstein ge¬
fertigt. In ihren Canneluren trägt sie, und zwar durch Laubgewinde
unter einander verbunden , im untern Theile 20 dänische, im mittler»
20 österreichische, im ober» 20 sranzöstsche Geschützrohre, welche wie
die sie umgebenden Festen » reich vergoldet find. Das Kapitäl endet
in einer Plattform (147 Friß über dem Terrain ), umgeben von einem
Bronzegitler, wohin aus dem Innern der Säule eine bequeme Wen¬
deltreppe führt .

Von der Plattform erhebt sich aus einem 11 Fuß hohen Sandstein-
Postament die vergoldete Viktoria - Statne, welche vom Prof. Drake
modellirt ist , «in adlergekrönter Helm deckt das Haupt , eure Standarte
mit dem lorbeerumkräuzten Eisernen Kreuze trägt sie in der Linken .
Bis zur Spitze dieser Standarte erreicht das Siegesdenkmal ( die F '-
gur ist 31 und mit der Standarte 40 Fuß hoch) eine Höhe von 194V 2
Fuß über dem Terrain . Die Wände des ganzen untren Treppenrau-
meS, bis zur Höhe der Basis der Sandstein -Säule , sind mit pslirtem
weißem kararischem Marmor bekleidet . Von der Säulenhalle aus führt
im Innern der Sandstein-Säule eine Treppe , gleichfalls aus Sand¬
stein mit Eisengeländer und mehreren Ruheplätzen bis zur Plattform
über dem Kapitäl ; der oberste Theil der Wendeltreppe ist von Eisen,
im Ganzen besteht dieselbe aus 246 Stufen. Von d : r Plattform bietet
sich ein prachtvoller Ueberblick über das Häusermecr

'
Berlins . Die

Kosten , welche auf zwei Millionen Thaler veranschlagt wurden , sollen
die Höhe von 600,000 Thalern in Wirklichkeit nicht übersteigen . Die
Statue der Viktoria wird in kurzem ganz frei dem Blick- der Beschauer
sich zeigen und die Enthüllung nur aus den Unterbau mit seinen Re¬
liefs und ans die Säulenhall - mit dem Werner' schrn Bilde sich be¬
ziehen. Ein prachtvolles Kaiserzelt wird vor der Siegesstraße an der
Vorderfront de« Denkmals her,gerichtet , zu beiden Seiten werden sich
Tribünen für da» geladene Publikum, gegenüber Estraden für die
Geistlichkeit erheben. Der Fcstplatz wird mit Bannern und Laubge¬
winden eingehegt , rings um das Denkmal werden die Jnfanlerieregi-
menter , i» seiner äußersten Umgebung die Kavallerie und Artillerie
ausgestellt . Der Enthüllung selbst gehl eine Weiherede voraus , nach
derselben ckerden unter dem Salutiren der Truppen rc., 101 Kanonen¬
schüsse abgefcnert . Ein Vorbeimarsch der Truppen vor dem Kaiser
soll die Feier beenden. '

— SchLnlauke , 21 . Aug . Der in den Zeitungen vielgenannte
Geistliche Arndt , welcher durch den Erzbischof v. LedochowSki in Po¬
sen ohne die eingcholte Genehmigung der Negierung als Pfarrer in
Filehne eingesetzt worden ist, wurde heute vom Kriminalsenat des königl .
Kceisgerichts Hierselbst wegen Fortsetzung der ihm vom Oberprä-
stdium untersagten Amtsbefugnisse (er hatte eine Trauung vollzogen)
mit 10 Thlr. Geldbuße , event. drei Tagen Gesängniß bestraft.

Hamburg , 22. Aug. Das Hamburg -Neu-Yorker Post- Dampf -
schiff „Holsatia"

, Kapitän Barend « , welches am 6. d. Mts . von
hier und am 10. d. Mt« , von Havre abgegangen , ist nach einer
Reis- von 10 Tagen 15 Stunden am «21. d. Mts . , 5 Uhr Morgen«,
wohlbehalten in Neu - Uork angekommen.

WitterqngSbeobachtunge«
der mrtA>rol-»ischtu Stativ» Karlsruhe.

25. Aug .
RrgS . tNhr
MtgS. lt „
Rach «« S „

Lernpe- Fruchtig.
Barometer

m mm .
rat.nr
iv «0.

Kit in
Prvztll - Wind. Hluimrl.

ten.
? 52 .2m>u 13 .0 0 .84 ONO. klar
751 .9-°-° 27 .4 0 .53 O.
751 .8 -°-° 20 .6 0.87 bewölke

Witterung .

DaS Neue Blatt I87S. Nr. 49 ist so eben eingetroffrn und
enthält : „Die neue Magdalena .' Von Wilkie CollinS . — „Plau¬
dereien aus der deutschen Kaiserstadt.' Bon Richard Schmidt-Caba¬
nis. — „Em französisches Bankbillet .' Eine wahre Historie aus dem
deulsch- französischen Kriege. Von Mar Dittrich. — „Das englische
Panzerschiff Divostation. ' (Mit Illustrationen.) — „Ein jugendlicher
Märtyrer.' Von Albert Stutzer . — « Von der Wiener Welt- AuSstel-
lung. ' Originalberichle des Neuen Blattes. — „Zum Gedächtniß eines
gelehrten Hofnarren . ' — „Der Bergrath .' Kriminalgtschichte von
Ernestine v. L . — „ Heitere Chronika.

' — „Für Haus und Herd .' —
. Weilet' : „Au unseren Bildern .' — „Säkulargedmkblätter verdien¬
ter Deutscher . IV. — „In der Mililärmrnage.' — . Aufrichtigkeit .'— rc . — An Illustrationen: . Heimkehr von der Alp .' Original¬
zeichnung von W . Stmmler. — .Da« englisch- Kriegsschiff . Devasta¬tion.' — . Deckplan des Kriegsschiffes .Devastation .' - . Barou
Schwarz von Smborn . — Das Neue Blatt ist zu beziehen
durch alle Buchhandlungen »nd Postanstalten für dm mäßigen Preisvon 1ü Sgr. vierteljährlich .
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Handel «uv Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel tm Haupt¬
blatt III. Sette .

Handelsberichte«
-t Berlin , 25 . Aug. ( Schlußbericht .) Weizen per August

SO '/« , per Septbr . - Oktobr. 89 »/, . Roggen per August 61 , per
Septbr .-Oktbr. 61' /, , per Oktbr^Novbr. 61' /« , per April -Mai 61 ' /«.
Rüböl per August 19' /« , per Septbr .-Oklbr. 19' /«. Spiritus per
August 24 Thlr . 3 Sgr ., per Septbr ^Oktbr. 22 Thlr . 4 Sgr .

^ Köln . 25. Aug. Schlußbericht. Weizen niedriger , effekt. hie-
stger 10'/, Lhlr ., effett . fremder 9 Lhlr . 15 Sgr ., per Novbr. 9 Thlr .
7 Sgr . , per Mir , 1874 9 Thlr . 1 Sgr . , per Mai 9 Thlr . 2
Sgr . Roggen matt , effektiv hiesiger 7 Thlr . 15 Sgr . , per Novbr.
6 Thlr . 8 ' /, Sgr . , per Mär , 1874 6- Thlr . 13'/ , Sgr . Rüböl
matt , effckt . 11 Thlr . 12 Sgr ., per Oktbr. — Thlr . — Sgr . , per
Mai 1874 11 Thlr . 18 Sgr . Leinöl — Thlr . — Sgr .

Magdeburg , 23. Aug. Da » Geschäft in Rohzucker war
während der lehtm acht Tage wiederum nur unbedeutend und die
Umsätze beschränkten sich auf einige Tausend Zentner Nachprodukte .
Rafstnirte Zucker erfreuten sich ferner lebhafter Fragt für den laufen¬
den Bedarf und die Preise erfuhren in dieser Woche eine weitere Stei¬
gerung von ca. '/«—' /, Thlr . Wochenumsatz 25,000 Brodc und 2000
Ztnr . gemahlene Zucker und Farine . Notirungen : Erste Kosten : Extra
feine Raffinade incl. Faß fehlt, ffeine do. do. 16' /« —16 >/ , Thlr ., do.
do. feine 16 ' /«—16' /, , gemahlene de . do. 15' /, —16 , sein Meli » excl.
Faß 15 ' /,, — 15' /« , mittel do. do . 15' /, — 15'/, , ordin. do. do. fehlt,
gemahlene Ima incl. Faß 14' /«—14' /«, do. 2da do. do. 13' /« —14,
Farin do. do. 11'/,, —13 Thlr . — Runkelrüben - Syrup 47—48 Sgr .
per Ztnr . excl. Tonne.

-̂ Hamburg , 25 . Aug., Rachmitt. (Schlußbericht.) Weizen per
August-Sept . 240 <8 - , per Oktbr.-Novbr. 247 '/, G . Roggen per klug.-
Septbr . 177 G . , per Oktbr.-Novbr . 179 G.

Frankfurt , 25. Aug. Notirungen nach dem öffentlichen
Kursblatt . (Die Notirungen find in Gulden südd . Währ , per
komptant nur für Parthien gillig .) Wetter : schön. Weizen un¬
trer ., Roggen höher, Gerste do.. Hafer fest , Rüböl unver. Weizen per
100 Kilo netto effekt . hiesiger u . Wetterauer 17' /« - 18, fränkischer 17' /«
bi« 17 '/, , fremder —, per diesen Monat 17 '/« , per November 16' /, .
Rrggen per 100 Kilo netto effektiv hiesiger 13' /, — 14, eff . fränkischer per
diesen Monat 13 '/«, per November 13 . Gerste per 100 Kilo netto
eff, hiesige und Wetterauer 12' /„ fränkische 12' /, —13. Hafer per 100

Kilo netto effektiv hiesiger 11 ' /, , per diesen Monat —, per Mai —.
—. per Novbr. 10 B. 9' / , G. Oelsaatm per 100 Kilo netto, Raps ess.
— B .» — G . , Rübsen — B ., — G. Rüböl per 50 Kilo nett» effektiv
ohne Faß hiesige« in Parthien von 50 Ztnr . 20, do. fremde« 20, per
d. M . 20. —, Oktober 19'/, . Branntwein (SO Proz. Trakl, per 160
Liter) effektiv ohne Faß — .

Frankfurt , 25 . Aug. (Wochenbericht .) Getreide blieb in
regem Verkehr bei stetig höher gehenden Forderungen . Die «Zufuhren
waren Anfang« der Woche noch beschränkt , da man auf dem Lande
Angesicht « der Hausse glaubte , mit dem Verkaufe zurückhalten zu
müssm. — An hmtigem Markte war da« Angebot dagegen ziemlich
überwiegend, dem gegenüber sich Käufer etneStheil« wegen den hohen
Forderungen und anderntheil « in Folge auswärtiger Berichte über
stillere » Geschäft , meistens zurückhaltend zeigten , wodurch, und weil
auch Eigner nicht billiger abgeben wollten, da« Geschäft kein lebhafte »
genannt werden kann. Im Wesentlichen bleibt die letztwöcheniliche
Noiiz auch für heut« maßgebend. Weizm unverändert , Roggen letzte
Avance behauptend. Gerste begehrt und fest , Hafer in alter Waare
ebenfalls begehrt und eine Kleinigkeit höher. Wir notiren : Weizen,
hiesiger und Wetterauer , alten 17' /«—17' /« fl. auf dem Lau*-, 18 fl.
hieher, Roggen, hiefigir 13 - 13' /« fl. , russischer höher gehalten, 12 '/»,
Gerste 13. Alle« per 100 Kilo effektiv loco hier. Hafer 6' /«—'/, ff.
per 60 Kilo effektiv loev hier.

Freibnrg i. B. , 23. Aug. Auf dem hiesigen Fruchtmarkt
find die Früchte verkauft worden per Zentner : Weizen bester 10 fl.
6 kr. , mittlerer 9 fl. 43 kr. , geringster 9 fl. — kr. , Halbweizm
bester 8 fl. 30 kr., mittlerer 8 fl. 6 kr., geringster 6 fl. 59 kr. Roggen
bester 7 fl. 6 kr. , mittlerer 6 fl. 57 kr. , geringster 6 fl. 39 kr.
Molzer bester 6 fl . 10 kr. , mittlerer 6 fl . 2 kr. . geringster 5 fl .
42 kr. Gerste besie 6 fl. 30 kr. , mittlere 6 fl. 17 kr. , geringste 6 fl.
— kr. Haber bester 5 fl. 57 kr. , mittlerer 5 fl. 34 kr., geringster
5 fl. 6 kr.

-j- Par iS . 25. Aug. Rüböl ruhig , per Aug. 88.75, per Sept .-
Dybr . 90.50, per Jan .-April 92.50. Mehl , 8 Marken , niedriger , per
Augusi 86 .—, per Septbr .-Dezbr. 85 —., per Novbr.- Febr. 83 .— .
Zucker 88". disponible, 61.25 . Spiritus per August 64.50.

Amsterdam , 25 . Aug. Weizen loco unveränd . , per Okt. 390,
per März 1874 —. Roggen loeo unveränd . , per Oktbr. 227 '/, , per
Mär , 232 '/, . Rap « loeo —, per Oktober 379, per April395 . Rüböl
loeo 37, per Herbst 37'/, , per Mai 1874 39.

/ London , 24 . Aug. (Handelsbericht der Woche . s
Wie au « dem vorstehenden Bankausweise ersehen werde » kann, ist die
Bank in allen Rubriken stärker als in voriger Woche, und in der That
ist da- Verhältniß der Aktiva zu der Passiva 53 "/, . Wenn auch die -
ser günstige Zustand nicht allzulange andauern wird, da bei fortwäb-

render, während der Ernte zunehmender Strömungen nach dem flachen
Lande Sendungen vom Ausland « gegenwärtig nicht erwartet werden,
so hat doch die Bank in Rückficht einerseits auf ihre außerordentlicheStärke und andererseits auf die geringe Anzahl von Privatficherheiten
in ihrem Portefeuille zu einer Reduktion de« Bankminimums gegriffen.Die Herabsetzung de- Bankfuße« , während auf offnem Markte di«
Nachfrage recht lebhaft war und 3'/, "/ , für allerfeinste Wechsel genom-
men wurden, kam ganz unerwartet und wenn auch der offene Markt
gleich sich noch der neuen Rate richtete , so zeigt« er doch keine Lust ,unter derselben zu eSkompliren . Der Geldmarkt ist fest und die Nach¬
frage recht lebhaft, wobei für lange Wechsel über 3 "/ , bewilligt « erden
müssen.

Die Fondsbörse war in der abgelaufenen Woche , wie üblich
um diese Zeit, wenig lebhaft. Ein großer Tbcil der Spckulante . Und
Finanzier « erholt stch augenblicklich in den Bädern und denkt nicht an
Jnvertirungen und Aktien . Die Folge ist , daß nur wenige Geschäsie
gemacht werden, wa« aber auf die Cotirungen glücklicherweise keinen
erwähnenSwerthen Einfluß ausübt . Die Tendenz ist allgemein fest,
wmn auch heimische RegierungSficherheiten in Folge des plötzlich un¬
günstig gewordenen Erntewetters etwa« schwankten . Heimische Bahnen
dagegen haben stch wieder erholt, und es zeigt sich aus diesem so lange
von der Baisse angekränkeltenTerrain ein gesünderer Ton . Die frem¬
den RegierungSficherheiten waren in der politischen Windstille, die,
Spanien ausgenommen, gegenwärtig Europa beglückt , fest, und Fran¬
zosen, Russen, Türken rc. profitieren hier und da. Südamerika erfuhr
seit langer Zeit auch wieder etwa« von Festigkeit , so daß die abgelau-
fene Woche im Ganzen für Inhaber von Fond» eine gute war und
eine sehr gute gewesen wäre, wenn nicht jetzt der gcschäftSstille August
die Munterkeit der Fondsbörse beeinträchtigte. — Die heutige Tendenz
aus dem Geldmärkte und der Fondsbörse ist dieselbe wie im Lause der
Woche.

London , 25. Aug . Kousol« 92" /,, , Amerik. 93' /, . Schwim¬
mende Weizenladungen für den Kontinent gefragt , eingetroffen 13,
zum Verkauf angeboten 10 Cargo«. Leinöl loco 33—33 sh. 3 d.
In Weizen und Mehl große ausländische Zufuhren .

Liverpool , 2b. Aug. Baumwollenmarkt . Umsatz
12000 Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen .
Middling Upland 8" j„ , middling Orleans 9'/,, , Fair Egyptian
8' /«, Fair Dbollerah 5" /, «, Fair Broach 6, Fair Oomra 6' /„ , Fair
Madras g , Fair Bengal 4 , Fair Smyrna 6' /« , Fair Pernam 9
Middl . Fair Dhvll. 5' /«. Middl . Dholl. 4 . Good middl. Dholl. 4'/, .
Good Fair Oomra 6'/«. Fest .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Sroenlei ».

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutlichr Auffordeung.

Z.166. Nr . 6853. Buchen . Auf Antrag der Gemeinderaths Steinbach werden Diejenigen , welche an den nach -
bezeichneteu Liegenschaften Eigenthum beanspruchen, aufgefordert, dies

binnen 2 Monaten
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Buchen, dm 7. August 1873.

Nummer Flächengehalt
Gewann .

Plani Grund
stück» Hekt . Ar Met .

1 1 — 4 09 OrtSetter

23 3 05
* 29 — 3 54 "

33 — 10 43 „

3 - - 45 90

9 - 21 15 „

1 42 - 33 52 „

2 — 23 94
4 - — 42 30

10 - I - 72 72
11 - — 86 73

13 ' — 34 98

23 ' — 82 95

1 46 — 9 5 „

54 4 57
56 — 20 16

28 . 58 14
30 — 45 27

1 72 43 „
8 101 — 2 25 »

. 104 6 5«
* 105 — 8 84 »

106 — 2 5 „
- 110 — 15 64

113 5 82
134 . — 12 33

3 210 — 9 49 Thal

6 264 — 33 84 "

10 423 16 71 Bnschtumpf

' 432 — 86 89 Sohlacker

11
18 —

36
88

18
59

11 477 1 43 55 Taubenklingen

20 666 — 44 74 Kaschele
22 ' — 56 43 -

23 ' — 40 1

82 750 — 42 1 „
10 484 — 5 94 Spitzer Baum

27 898 — 41 76 Taubenweg

Knlturart . Angrenzer .

Bizinalweg von Stein -
bach nach Buchen

dito
dito
dito
dito

dito

OrtSweg

Bizinalweg von Stein¬
bach nach Stürtzeirhardt

dito

dito

vom Bizinalweg Nr . 42 bis zur östlichen
Plangrenze . !

von Grenzstein Nr . 22 bis Marke 8 . I
vom Bizinalweg Nr . 42 bis zur südlichen

Plangrenze . ! . ^ ,
vom Bizinalweg Nr . 42 bis zur südöstlichen »" Erden von der

Plangrenze ,
von der westlichen bis zur nördlichen Plan

grenze.
von der südlichen Plangrenze bis Grenz

marke 29.
von Marke 96 bis Marke .76.

8 <MtM.
Z .274. Nr . 8879. Donaueschi ngen .

Die Gant deS AmbroS Götz
von Hüfingen betr.,

werden alle Diejenigen , welche bis zur heu¬
tigen SchuldenliqmdatisnS - Tagfahrt ihre
Ansprüche an die Gantmasse nicht angemel¬
det haben, von derselben ausgeschlossen .

K. R. W.
Donaueschingen, den 18. August 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Z e P f.

W . Köhler .
Z .256. Nr . 9442. Bühl . Alle Gläu -

biger , welche in der Gant gegen die Verlas¬
senschaft deS Konrad Wunsch inBühler -
thal ihre Forderungen in der heutigen Li-
quidationStagsahrt nicht angemeldet haben,

vorhandenen Gantmaffe

dito

OrtSweg

Bizinalweg von Stein
bach nach Mudau

du»
dito

Wiese
OrtSweg

Kirche
8a 45w Hofraithe
8a 39m HauSgarten
8a 84m

OrtSweg

Ackerland
OrtSweg

Friedhof

23a 67m Wiese
6a 75m Wald
3a 48m B ach

33a 84m
Gewannweg

Sohlweg

Ackerland

Bizinalweg von Stein
bach nach Amorbach

dito

dito

Güterweg
(Gescheidgeßlein )

3a 51m Ackerland
2a 43m öder Rain
5a 94m

Gütcrweg

Großh . bad . Amtsgericht.
Bauer .

von Marke 76 bis Marke 148.
von Marke 148 bis zur Grenzmarke 26.
vom Sohlweg bis Marke 867.

von Marke 867 bis zur nördöstlichen Plan¬
grenze.

von der westlichenPlangrenze bis zur Grenz¬
marke 42 und 43.

von der Marke 26 bis zur nördlichen Plan¬
grenze.

von Marke 2 bis Grenzstein Nr . 65 und
Weg Nr . 56 .

vom Weg Nr . 46 bis Bizinalweg Nr . 56.
von Marke 29 bis Marke 51.

von Marke 51 bis znr südlichen Plangreuze .
von der nördlichen Plangrenze bis zur Ge-

markungSgrenze Mudau .
es. Herkert, Michael, as . Stich , Marlin ,
vom Bizinalweg Nr . 42 bis Grundstein

Nr . 98.
es. Bizinalweg , as. selbst.

« es. Güterweg , as. selbst .

vom Bizinalweg Nr . 42 bis zur östlichen
Plangrenze .

von Marke 148 und Bizinalweg Nr . 42 bis
Marke 411 .

es. Grimm , Karl , as. Link, Alois ,
vom Bizinalweg Nr . 42 bis zur westlichen

Plangrenze .
es. Güterweg , as. Stich , Martin , und Link,

Michael.
es. Fürst !. Leiningischer Wald , as. Frank ,

Baltin , von Unterneudorf .

von Marke 1483 bis zur nördlichen Plan -
grenze.

von Marke 1486 bis zur nördlichen Plan¬
grenze.

von Marke 613 bis Marke 686.
von Marke 626 bis zur östlichen Plan¬

grenze.
es. Güterweg , as. Farrenkopf , Martin , und

Schwab , Johann Joses .
von bei Signal Hinterpieg bis bei Marke 19

und 20.
von der südlichen bis zur nördlichen Plan¬

grenze.
vom Bizinalweg Nr . 43 bis zur nordwest¬

lichen Plangrenze .
von der n̂ördlichen Plangrenze bis Vizinal -

weg nach Amorbach.
es. Bizinalweg , as. Galm , Peter .

vom Bizinalweg nach
1554 und 1560 .

Mudau bis Marke

ausgeschlossen .
Bühl , den 19. August 1873.

Großh. bad . Amtsgericht.
Jacobi .

Z .255. Nr . 22,566 . Karlsruhe .
1. Alle Diejenigen , welche in der Gant des
Kaufmanns Adolf Wagner von hier die
Anmeldung ihrer Ansprüche an die Masse
Unterlasten haben , werden hiemit von der¬
selben ausgeschlossen .

8. Die Ehefrau des Gantschuldners , So¬
fie, geb. Peter , dahier wird für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen abzusondern.

Karlsruhe , den 19. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
Bermögeusadsoudertmseo .

Z .254. Nr . 11,056 . Konstanz . Die
Ehefrau des Johann Berner von Wel¬
schingen , Juliana , geb . MooSbrngger ,
hat gegen ihren Ehemann eine Vermögens -
absonderungS- Klage erhoben. Zur münd¬
lichen Verhandlung ist Tagfahrt auf
Montag den 29 . September d. I . ,

Vormittags 8' /, Uhr ,
anberaumt ; was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 16. August 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

Civilkammer I.
Baumstark ,

Mayer .
Berschollenheitsberfahren.

Z .253 . Nr . 8661. Breisach . Da
die diesseitige Aufforderung vom 21. Mai
1878, Nr . 5605 , erfolglos geblieben ist , so
wird Martin Rndmann , Stefan Sohn ,von Wasenweiler für verschollen erklärt und
sind dessen nächste Verwandte in das Ver - s
mögen desselben fürsorglich einzusetzen .

Breisach, den 8. August 1873.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
Z .238. Nr . 7091 . Wertheim . Franz

Stefan Dörr Ehefrau , Anna Maria , geb.
Sei weck , von Pülfringen , welche vor 6
Jahren nach Amerika auSgewandert ist und
seither keine Nachricht mehr von sich gege¬
ben hat, wird aufgefordert, sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen oder ihren jetzigen Aufent¬
haltsort anzugeben , widrigenfalls sie für
verschollen erklärt und ihr Bcrmögen ihren
nächsien Verwandten gegen Sicherheitslei¬
stung in fürsorglichen Besitz zugewiesen
würde.

Wertheim , den 88. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
t iIEntmüsdignugen.

Z .268. Nr . 10,446. Stockach . An-
ton Breinlinger von Liptingen wurde
wegen GemiithSschwäche entmündigt und
Hilar Fineisen von dort als dessen Vor¬
mund aufgestellt.

Stockach , den 20 . August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hornung .
Z.869. Nr . 32,545. Mannheim .

Durch diesseitiges Srkenntniß vom 12. Juli

d. I . , Nr . 27,324 , wurde die Ehefrau des
LandwirthS Philipp Herrmann von KS-
ferthal , Katharina , geborne Bollmann ,
wegen Wahnsinns entmündigt und mit Be¬
schluß Großh . Gericht- Notars dahier vom
11. d. M . , Nr . 6625 , deren Ehemann als
ihr gesetzlicher Vormund bestätigt.

Mannheim , den 16 . August 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kiefer .
Schäfer .

Erbvorladuogeu.
Z . 270 . Donaueschingen . Jakob

Mönch , Landwirth von Sunthausen , ist
zur Erbschaft seiner -f Schwester Maria
Mönch von da mitberufen .

Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort
nicht ermittelt werden konnte, wird derselbe
hiemit ausgesordert, seine Erbansprüche

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt wird , wel¬
chen sie znkäme, wenn der Geladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Donaueschingen, den 83. August 1873.
Großh . Notar

Dießenhose r.
Z . 271. Langensteinbach . Jakob

Denninger und Gottlieb Denninger ,
Beide von Langensteinbach, sodann Christine
Denninger , Ehefrau deS Maurers Phi¬
lipp Huber von Ittersbach , welche sämmt-
lich nach Amerika auswanderten und deren
Aufenthaltsort unbekannt ist , sind an dem
Nachlasse ihres verstorbenen OnkelS Michael
Schöpfte von Langensteinbach erbbethei-
ligt. Dieselben oder deren RechtSnachsol-
ger werden hiermit aufgefordert,

binnen drei Monaten
stch dahier zu melden, ansonst ihre Erbtheile
lediglich Denjenigen zugeschieden werden,
welchen sie zukommen würden , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des ErbansalleS nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Langensteinbach, den 20 . August 1873.
Großh . Notar

D a m S.

Handelsregister-Einträge .
Z .248. Nr . 18,226. Bruchsal . Zu

O .Z . 10 deS GesellschaftSrcgisterS wurde
das Erlöschen der Firma „ SeegraSmanu -
factur in Bruchsal " eingetragen.

Bruchsal , den 21. August 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Z .249 . Nr . 7894 . Waldkirch . O .Z.

46 deS Firmenregisters „ Georg Winter¬
mantel von Waldkirch" ist erloschen .
Unter Ziffer 67 zum Firmenregister wurde
heute eingetragen : „ Georg Winterman¬
tel Wittwe in Waldkirch". Dieselbe hat
auf das am 10. April d . I . erfolgte Ableben
ihres Ehemannes unter obiger Firma des¬
sen Geschäft übernommen . Waldkirch, den
21 . Augusi 1873 . Großh . bad . Amtsge¬
richt. Speri .
kZZ.250. Nr . 7891 . Waldkirch . Un-
ternr Heutigen wurde unter O .Z . 15 zum
Gesellschastsregistcr eingetragen die offene
Handelsgesellschaft„A. Ruth u . Sohn in
Waldkirch" . Die Gesellschaft hat am 18.
August 1869 begonnen und wird durch
A. Ruth vertreten. Die Gesellschafter
find :

a. Andreas Ruth , in dessen untem3 .
März 1848 mit Maria Anna , geb. Köh¬
ler , abgeschloffenem Ehevertrag vollkom¬
mene Gütergemeinschaft bedungen, d. Adolf
Ruth , in dessen um Theresia, geb. J ö r-
ger , unterm 3. August 1869 abgeschlosse¬
nen Ehcvertrage die ErrungenschaftSgemein-
schast nach L.R .S . 1498 und 1499 mit dem
Entschlagungsrechte für die Braut als Ber -
tragSregel erwählt wurde. Waldkirch , den
21. August 1873 . Großh . bad . AmtSge-
richt. Speri .

Druck » ub Verlag brr G. Braun ' schru Hsfbuchdruckerei .
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